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Fillon steht vor Urteil: Wie geht&#039;s
weiter nach dem Skandal?

François Fillon wartet auf sein Strafmaß im
Berufungsprozess zur Affäre um fiktive Arbeitsplätze seiner

Frau, Urteil am Dienstag.

Peine, Deutschland - In Frankreich kam es wieder zu einem
Aufeinandertreffen von Politik und Rechtsprechung. Der
ehemalige Premierminister François Fillon erwartet am Dienstag,
dem 15. Juni 2025, sein Urteil im Rahmen eines dritten
Prozesses, der sich um seine Verwicklung in die Affäre der
fiktiven Arbeitsplätze seiner Frau dreht. Diese skandalöse
Geschichte, die bereits im Jahr 2017 während seiner
Präsidentschaftskandidatur Schlagzeilen machte, führte zu einer
endgültigen Verurteilung wegen Veruntreuung öffentlicher
Gelder. Wie Brut.media berichtet, wird das Pariser
Berufungsgericht voraussichtlich nach 13:30 Uhr verkünden,
welche Strafe Fillon erhalten wird. Überraschenderweise wird
der 71-Jährige nicht persönlich anwesend sein.

https://www.brut.media/fr/articles/france/politique/affaire-des-emplois-fictifs-francois-fillon-sera-fixe-mardi-sur-sa-peine


Im Vorfeld des Urteils forderte der Staatsanwalt bei einer
Anhörung am 29. April vier Jahre Haft mit Bewährung sowie eine
Geldstrafe von 375.000 Euro und eine zehnjährige
Amtsunfähigkeit. Diese Forderungen schließen sich einem
früheren Urteil vom 9. Mai 2022 an, das Fillon ebenfalls zu vier
Jahren Haft verurteilte, von denen jedoch zwei Jahre ohne
Bewährung waren. Die neue Anhörung ist das Ergebnis einer
Entscheidung des Kassationsgerichts, das 2024 die vorherige
Haftstrafe als unzureichend begründet einstufte und einen
neuen Prozess anordnete, um die Strafen und
Schadensersatzansprüche zu überprüfen, wie Le Monde
feststellt.

Die Hauptakteure und ihre Strafen

Für François Fillon, der ein Jahreseinkommen von 485.000 Euro
angibt, wird diese Affäre weiter tiefgreifende Folgen haben.
Nicht nur er selbst steht im Fokus der Justiz, sondern auch seine
Frau Penelope wurde verurteilt. Sie erhielt eine Strafe von zwei
Jahren Haft mit Bewährung und eine Geldstrafe von 375.000
Euro. Marc Joulaud, ein weiterer Angeklagter, wurde zu drei
Jahren Haft mit Bewährung und einer fünfjährigen
Amtsunfähigkeit verurteilt. Gemeinsam müssen die drei
Angeklagten insgesamt etwa 800.000 Euro Schadensersatz an
die Nationalversammlung leisten, was die ganze Sache noch
komplizierter macht, da das Berufungsgericht auch über Teile
dieser Zahlungen entscheiden wird, die als fehlerhaft erachtet
wurden.

Besonders brisant ist, dass Fillon argumentiert hat, viele
Parlamentarier hätten in ähnlichen Fällen agiert, und er plant
keine Rückkehr in die Politik, obwohl er die Unwählbarkeit als
„moralische Verletzung“ ansieht. Die Debatte darüber, wie
fiktive Arbeitsverhältnisse gehandhabt werden und ob es
ähnliche Fälle im politischen Spektrum gab, bleibt ein heißes
Eisen. Die Diskussion um seine Strafen und die
Schadensersatzansprüche beschäftigt Anwälte und Medien,
wobei die Nationalversammlung betont, dass auch Abgeordnete

https://www.lemonde.fr/societe/article/2024/04/24/francois-fillon-definitivement-juge-coupable-dans-l-affaire-des-emplois-fictifs-un-nouveau-proces-determinera-sa-peine_6229657_3224.html


existieren, deren Ehepartner tatsächlich im Einsatz waren, wie 
Spiegel.de anmerkt.

Die nächsten Schritte

Das Urteil des Berufungsgerichts wird von vielen mit Spannung
erwartet. Im Kontext dieser langwierigen Juristerei stellt sich die
Frage, ob die politischen Skandale in Frankreich endlich
systematisch angegangen werden. Der Fall Fillon könnte
möglicherweise als Wendepunkt gelten, was die Korruption
hochrangiger Politiker betrifft. Indem die Justiz klar Stellung
nimmt und rechtliche Konsequenzen zieht, könnten ähnliche
Skandale in Zukunft vermieden werden – oder die Debatte um
politische Verantwortung könnte nur zunehmen.

Umso wichtiger ist es, die Geschehnisse und deren Folgen
aufmerksam zu verfolgen, denn jeder Prozess bringt neue
Aspekte ans Licht. Die Entscheidung des Pariser
Berufungsgerichts wird kommende Woche das Licht der
Öffentlichkeit erblicken und könnte richtungweisend sein.
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